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Nachlese
einiger Fehler im IV. Stüke 1762.

Seite 127. l. iz. lieö: geschieht/ zu ersuchen,
keine zc.

— l. 8. — Goweillicr.

-> isi. l. Z/4- — pontmat.
- - - l. 24. bis 28. Dieselbe daurt

gemeiniglich bis an den winter ; wenige örter ausgenommen.

Da wo der weidgang mit der schönern

mhrszeit ein ende uihmt, hebt er ßch auch mit an-
gehndem frühjahre wieder «tt/ und wird bis auf St.
Jörgen oder angehnden maymonat fortgcfc.c. An
einigen gegenden ist der bestzer des grundstükes als
bestzer von dem weidrechte ausgeschlossen. An
einigen wenigen örtern daurt die weide fechs wochen
in einem fort.

— 16O. zwifchen den zwo untersten linien füge
hinzu :

In dem ganzen Münsterthale/ wenige örter
ausgenommen/ wie zu Münster, wo das erdrich mergelartig

und fehr fest ist, wird gemeiniglich nur mit
drey jochen oder fechs stieren, oder mit einer gleich,

haltigen anzahl von Pferden gepstüget. Der
ausserordentlich starke Vorspann/ dessen ich hier cm
augenzeuge gewesen bitt/ wodurch die anhalttv.de

trokne
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trökne in einem abHangenden kießchten Vöde« ve»
anlasset worden. Es geschieht auch, daß zween
anstossende eigenthümer ihre gespann zum pflüge»
vereinigen.

Seite i6i. l. 22. weltlichen Chorherren.

169. l. 12. bis 17. ES ist hier «in irrthnm,
und diese stelle muß weggelassen werden.

Zusaz zu den Tabellen von der Bevölkerung
des Ml'msterthales. S. l 8 0.181.

Jn dem kirchspiele Courrandclin, in dem katholi«
sehen bezirke der Probstey/ besinden stch:

Verheirathete.Verwittibte.^v^
Mannsp.Weibsp. M. W. Knabê,Mdchê

Courrandelm 57. 57. i«. ig. 85. 120.
Chatillon 14. ^4. 2. 11. 35. zs.
Velerà 6. 6. 4. z. 19. rs.
Nosiemaison 20. 20. 1. 7. 18. 25.

97- 97- i?. Z9. is7. i9s.

In der Meyerey Courbaon gleichen bezirkes:

Seelen überhaupt. Waffentragende.
Courbaon 217. 44.
Courchavoin iZ5. S 4.
Nîerveillier 251. 55.
LaCherelte 96. 26.

599. lss.
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